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Erzbergers Verteidigungsrede.
t Sßormittaa sin- Lie Verhandlunaen irn Nrnrek, . .. _ .G°'t°rn Vormitiag sin- Sie Verhandlungen im Prozeß

Srzberger-Helfferich wieder ausgenommen worden, Zu.
E sprach nochmals der Oberstaatsanwalt Krause und
verivahrte sich aeaen den Vorwurf des Rechtsanwalts ftrfeS.
JärtSer, Me ^ ^ ânwaltschast sei mit fliegenden Falsnen
in ras Laaer- es Angeklaaten Helfferich übergegangen Er
-leibe hei seinen bereis dargelegten Anschauungen und bei
«ViÜ m «usserten sich bann noch,
«ls die beiden Vertreter Erzberqers unS der VerteidigerM AngöKagten.

Dann erariff der ReichsfinanzministerErzveraer
se« das Wort und verteidigte sein politisches Handeln in
la« en Ausführungen Zunächst richtete er sebr scharfe per.

^u . so an Hand der Waffenstillftandsverbandlunaen. he.
Et - sich ErzHeraer nachzuweisen, - atz er selbstlos und
unter großen perionlichen Opfern gehandelt habe. Er habe
denG-richtssaal Mit gutem Gewissen betreten und werde
chn mit erhobenem Haupte verlassen. Erzberger erklärte
unter anderem wörtlich- „Man hat nahezu mein aanzes
Leben Surchwuhlt. Die Fehler des auten Charakters treten
bewor. allzu große Hilfsbereitschaft, oder besser. Nächsten,
siebe auf der einen Seite Vertrauen in die Angaben -er
besuchenden aus der anderen Seite . Ich habe als AbaeorsI
ne er dennenmen. der mij mir sprach, der meine Hilfe er-
bat manchmal zu s-hr vertrant. Gewiß. man hat mich oft
SÄ “ «, " v uu^ rauchi. aber ich erlabmte nicht im
S ^ s Volkes: Witwen. Waisen.

Krieasbefchadiate und andere. Es ist richtiq. daß
und dort für geschäftliche Nvternehmnnaenein-

M-bt b»be. be, deren Schluß der Rechnnna ein übriaens
Nutzen für mich eraab. Immer aber ge-

kLrAn ." mm  tm  R ^ men der allgemeinen

Paris und London.

^wliil UN- G. schüft als erwie en Ich must dieser Jsi.s

wirtschaftlichen bezeichnen. Gerade durch die
Politik und sife'schäŝ mÄ/ !?^"̂ u bes Angeklagtenwurden.Jlu unö  Wictiaft miteinander verquickt und diese Ner
anicknng geradezu organisiert Niemals in - ° ote'e ^ er-

BfP 1* w* “ 1to ®«?» Vf tf . ! % ff?* »
»wi,chen dem eigenen und dem gemachen Interesse hern̂ r

tfÄSSÄ ? Ä
c IÄ erhebe hermit den schweren Vorwurf aeaen
den Herr « Oberstaatsanwalt  daß er Wia^

«. Ä ’ r 4 r .fÄ % rÄ
elnlcjtej ton (frMm , fi„, ViLli*

€i ' i •Sä 12ä ,iä ä  ss
«ÄÄK,iÄ K ',TÄ 5
A‘ö’eit eifrige N̂georönete fwfjre. Diese Bürokratie

,f\ ®M.rl S,' "»» «ftnnSn.ta. it« Äs '
ÄÄS“ fc * • * * * «

Neue Drohungen?
’? ! & »öt6i ßoln. Der genaue Grund der Reise iü nickt

a iftt itfi 0dse “ -teilt iedVmit . di- RLe '"L5, ™! f fe Maßnahmen rm deutschen Kefnfet »«*
iw-He« 6 E Vjf dlnge fassen. Vielleicht, schreibt diese Zettnng
Ädener ""Iri7d^ L« a«sD°"^̂ ^ ^ îe Ausführung ver-Fricdensklauseln in einem kurzen Zeitraum

Die Londoner Beschlüsse des Obersten Rates baben in
fe » t« M « fnnfc, »„ X

halb, weil man bei Aufrechterhaltung der Beschlüsse die

.^ "ukre.ch fürchtet für seine Forderungen an
Müüerbosien P . ^^ spruch  gegen die Londoner Ve-
die Einsprüche ^ u vorliegendenMeldungen scheinen
sproSen Äs unrksam zu werden und es wird davon ge-
Dbersreri Rates ^ .̂ rweise der ganze Hilfsplan des I -

tcrfi8.on6onerB̂ Müff̂ einc' n”'b̂ s Hlndenburg als Präsidentschaftskandidat?
ä ;tä 1 ^ nao#er 8- ^ - -

^ ®irtSn ^ '̂ nt -fre tr °nzösis« e Regierung, als sie
Tornahm, Manifest nach London zurückschickte, die
Der „Petit Bai-tne««" "̂ «rei Abänderungengefordert.
AufschubJ « ,en  staubt , daß die Aenderungen den
wis'e? S^ d 7 'ten. der Deutschland zur Zahlung ge-
»ewährt SZ ^ *UL  Lieferung von Warenmengen
li<tt würü7 so Mi? ' bkkx  Ausschrrb tzewil!-
zäslich einer Milleranö das Recht, sich be-

Bane . s?_"n. ? ?. ' /t .,ngerung der Besetzungs
D-r ^ En zu melden,
bie aus dieses ms “fet  önrchblicken. baß die Gefahren.
Es beschm^ - »̂ ^ ? "" zu entstehen schienen, be.
die notwen̂ ee Endlich fegt die Zeitung, daß
laadtz Wiederherstellung Deutsch,
von ihm verursachte'EHnben könne, bis die gesamten. ^ nkrefchŝ E/u^ Egden aetUf,t  seien.

Gerung i‘ P, fic5* oTfot'or  allem gegon eine Ver.
°'ü°rt eventuell'̂ ^ " gutmachungsfristen zu wenden, und
'' tristen fc /! r̂ er“n» öer  B -f-dungsdauer. wenn

kfota, T E Wiedergutmachung verlängert werden

*** Uetb  ^ Ör 9?coi^ on  des Vertrags.
te 8«1'1«.1 daß̂ eine' J "rrs ' S ‘C -Zimes " meldet aus
L ° s" ich^ V '»e M . ldernng  der strengen wirt-
?»^ trsges in bl ' « utunqen  des Versailler Frie-
^to « m« ns  Reremigten Staaten allgemeine
^ »bt. ein / '^ würde Die „New York World«
^ °Su«g snr̂ e?nê Nack,bam? ^«c wirtschaftliche

bcr  Nationalversammlung
^s ^ Veratun̂ ^ ^ u- zufolge verlautet: Zu der
^ F-^ Ung s eV ® ^ '.'Estagsparteien zur baldigen
««chd̂ vrinisterinm ei»s K " “ l ” V ° tumlung  wird

dj/ di? Auflösung zu En^ "^ s t̂e Erklärung abgeben,v-rd̂ NeuwahlEnde  des Sommers .tuttfinben
Di-^ . f 1 5en  Hbwst d. Ä. ausgeschrieben

.'uw"Reich8°!^ ^ "ung« will wissen daß die Neu-
^l >vn? nnen Da- Vot  öcm Oktober  statt.

Eeidigt nachdrücklich das
‘"tot? der ieüiaen ar .*t"""lverfammlung. Man will
^ kâ tirrgen̂mtt ?e» ^ " egenhett «eben. Er-

^ S& eThJV ? dam , vor die WählerschaftV>t hat sie ja nicht viel aufzuweiseir.

Hannover  8 . März. Unter der Ueberschrikt Darnl-
.indenburg" schreibt der „Hannoversche Kurier" an der

Smtze eines Leitartikels: Wie wir aus d«r Umgebung
Esid'e Nachricht, seine Geneigtheit, die

Wahl zum Reichspräsidenten anzunehmen, in der Form
zutreffend,  daß der Feldmarschall bereit wäre, sesiw
D-enfte zur Verfüaung zu stellen, falls dies den Wünschen
öer weitesten  vaterländischenKreise entspricht.

In emer Versammlung in Ebersmalde. in der ein ebe-
^ !?" ^ EvCd -!bsoMzier vom beutschnationalen Stand-

Lf B l -t e Etliche Lage sprach und für die P^ä-
KS «S I:NUt  Hindenburgs eintrat , erhob sich plötz.
„ ß7nJlf,r' um *“ verkünden , Generalfelömarschall
.nt ® ÄV ?ln? ÄS “”8 * ,rtW '" HS

Hi

o„ «."Kölnische Volkszeit,mq" wendet sich gegen die

«VLANM SS L « ZL Sn“6’iOT

Widerspruch im eigenen Lager.

Grrtc&tmta der rheinische« Republik sprechen Er »nd seine
/ ° deftigen WLrsp'rnch aus L L

s mmlnng. daß sie anf das Wort verzichten mußte«.* *
D -r ^ itz dazu noch zu melden:

wurde, wa7 E ' gerâ srennssick̂^ Auftreten bereitetWorte aeinrociiee» ?. sve.ondltch. Kaum hatte er einige
wieder zu schweren Dorwn Gelächter.
Vorwurf des Hochverrats^ erklärte, er fei üolz auf den
sab zu Mit den Franke k' d" chm aemacht worden fei. Er
er auf"e’tilvinn^ es ^ erLampn̂ber̂ ^ as habe
bessere FriedensbeSingungenfür umEr habe gegenüber ™ Deutschland zu erwirken.
Standwin̂ vE ten de/« putschen
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35. Jahrga ng

Schaffen und arbeiten.
« -uXn " i- “vant % ms 'smt ’tHme/ ", ? , ““
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das Ausland immer hoch bezahle« wird, weil es für diese
Leistung keinen Ersatz finden kann. Die lebenSn ° t
wndrgen Stände  sind also die schaffende«
Ingenieure Meitex ' Industrielle.
«nn2 * • ft T.chniker. Das wlrtschaftlicke Leben eines

T r5 ° ffefün6er^in . je stärker die schaffenNen
Stande, je geringer an Zahl die arbeitenden Ständ- sind
®t£  vvv den schasfenden Ständen lebe«. Davans eraivt stckSS??. .'".®!"“ *" #tIiüehrung unserer Güter ur rü (St f-x**«.
unserer schaffenden Stände ^ ^ ^ung
eg M überKüsstâ ' McfE! SitJ fei  selbstverständlich, und
*/ ' Û el r J1«’ Müon *” sprechen . Man wird aber ein's

Lt ?aen ^ En die Maßnahme» unserer
micktian- R ^ erueia darauf hin prüft, inwieweit dieses

ßfi « erl mhb- Unsere Regierung hat bis
heute nicht die schaffenden Stände verstärkt, sond-rn die

?’Ä'8 6eer ier  Beamten und Angestellten in
staatlichen und anders» öffentlichen Anstalten hat sich ins
Uu-rch-ure vermehrt: man spricht davon daß 16 Prozeß
als ^ beute :m Beamtenverhästnis stehen. Mehr

- I« drangt heute alles nach der staatlichen Futtergrivve
Der sogenannte risikvlose Mensch, das heißt der Bürger
der es scheut, den Kampf ums Dasein aus eigener Kraft

immer mehr zum Ideal . Die ^ i.en
^tSader . besonders aus den Reiben der Linken, haben
es als ihre erste Ausgabe angesehen. Verwandten und guten
Bekannten angenehme Posten in irgendwelchen staatlichen
2 ™ v££ŝ °sse»- Wenn die Entwicklung so weiter.
E merden die Staatsbürger in zwei scharf von einander
Nnä ä̂ ti ^ m zerfallen: in Beamte und Nichtbeamte,
leben wiiz Benmten von den Steuern der Allgemeinheitleben, wird sich ein scharfer Kampf zwischen diesen beiden
S iieSS ' Nber nicht nur die Zahl der Beamten ist
ins Riesenhafte gewachsen, viel schlimmer vielleicht ist eine
SS f nnl a,M ?, *S f SflW bn  Bürger , die vom
Handel leben,  hat sich«och mehr erhöht. Es sind gerade
sehr viele aus den kleinen Gewerbekr-isen, die während
dâ ,^ü^ besonders seit Beginn der Revolution
rtfm Evü £«angcn sind, ihre Hände zu schonen, und ihr
G ld mrt dem Notizbuch tn der Hand im Schieberkaffee
deutickl̂ N^ r ^ fin'fi iie  Eimmsten Schädlinge am
deutichen Volk. Gegen sie müßte mit alle» Mitteln vor-
gegangen werden. Allerdings wird da die Hilfe des Staates
versagen. Da können nur die Kreise des ehrbaren und alt.
emgefessenenHandels durch Selbsthilfe Besserunĝ »er-
Ä ® er  m semem Beruf groß gewordene Kaufmann
weiß sehr wohl nnt wem er Geschäfte gemacht: er kann
15 ™ ””5 GelegenheitSmacher sehr wohl vom reellen
Geschäftsmann unterscheiden, und kann sich, wen« er will
ihn vom Leibe hEen . Es dürfte dann allerdinas auch nicht
mehr Vorkommen, daß Städte mit Schiebern Geschäft-
EEem Was der Staat tun kann. ist. die Verordnungen
v£v£v Wucher und Kettenhandel zu verschärfen. Er müßte
endlich mrt eremplartfLen Strafen kommen und auch dafür
sorgrn, daß die Gerichte nicht in formakisttschem Kram
steckenb.eiben. Anderseits muß die Regierung mit der
Bsamtenvermehrung endlich Schluß machen. Das sind
ncckurlich alles Mahnungen, die schon tausendmal aus¬
gesprochen worden sind und noch tausendmal ausgesprochen
werden. Es ist, als ob die Regierung taube Ohren hätte.
MS!n ! roi,£;( m̂ n bann lind wann hört, sind die
schonen—orte: Di« Regieruna erwägt! Man muß dabei

rE-”--nr '£br gemütlichen Veratungsraum mit bequemen
Klubiesteln denken, aus denen man die sorgenschweren Köpfe
unserer Rsgierungsmänner heransschauen sieht: ein Duft
teuerster Importen lagert über dem Raum.

Was mit diesen Ausführungen gesagt werden soll, ist
das. daß die schaffenden Stände sich stark zu-
sa mme « schließen sollen,  um ihre Interessen selbst
zn Ehren , denn ihre Interessen sind gleichbedeutend mit
den Interessen der Allgemeinheit. g.

Fremden verbot in Bayern.

S-DLS- 7 'FrL ',L
Tage ĝestâ et ^ Krank/dü̂ * Aufenthalt Fremder nur drei
* tmt »tmäü UVftn mi  mit  wörtlichen



Der Zwischenfall im Hotel Adlon.
Berlin . 8. März. Prinz Joachim Albrecht von

Preußen hat in seiner Vernehmung heute Nachmittag im
Polizeipräsidium seine Angaben aufrechterhalten, wonach
Er an hem Skandal im Hotel Adlon nicht  heteiiligt
gewesen sei. Sehr belastend für den Prinzen sind die Aus¬
sagen der beiden Kellner, die während der Szene im Saal
anwesend waren. Sie behaupten, das, der Prinz zunächst ein
Weinglas nach dem Mitteltisch, wo die französischen Gäste
fatzcn. aeworsen und dann den auf seinem Tisch stehenden
Leuchter mit brennenden Lichtern erarifsen habe, um ihn
ebenfalls nach den Franzosen zu werfen. Nur durch ihr
Dazwischentreten sei der Prinz daran verhindert worden,
«ras Metternich, der ebenfalls den beschriebenen Vorgang
gesehen haben will, ist trotz Aussorderuna nicht im Polizei¬
präsidium erschienen. Die zahlreichen Gäste, die Zeugen des
Vorfalles gewesen sind, aaben bei der Vernehmuna an . daß
sie nichts von einem Anariff des Prinzen auf die Franzosen
gesehen hätten. Die Angaben der Gäste stehen darnach mff
denen der Kellner in schärfstem Widerspruch. Heute Nach¬
mittag wurde der Prinz auf Ersuchen der Staatsannmlt-
fchast dem Ersten Staatsanwalt , Dr . Weißmann, übergeben,
der die Untersuchnna weiterführt. .

Das Auswärtige Amt  hat sein Bedauern Wer
-en Vorfall aussprechen lassen.

Berlin.  8 . März. Von französischer  Seite wird
Her ..B. 8 " mitgeteilt, daß die französischen Gäste schon seit
einigen Tagen den Konflikt hätten kommen sehen, daß sie
aber, da das Lied „Deutschland. Deutschland über alles
keine offizielle deutsche Hnmne sei. keine Veranlassung ge¬
habt hätten, der Aufforderung zum Aulstehen Folge zu
leisten. Wäre das Lied offiziell als deutsche Nationalhymne
scstgestellt, so würden sie es nicht unterlassen haben, dir
gebührende Achtung zu erweisen. Kaum habe am Sams¬
tag Abend die Musik das Lied zu spielen begonnen. so sei
eine Menge von Gästen gegen den Tisch der Franzosen
vorgedrungen und habe mit verschiedenen Gegenständen
geworfen. Es habe sich eine regelrechte Rauferei entwickelt,
in der besonders Kapitän Klein arg zugerichtet worden sei.
Eine Dame am Tische der Franzosen sei zunächst aus dem
Saal geleitet worden, um ste vor Tätlichkeiten zu schützen.
Verschiedene deutsche Gäste, darunter auch der zufällig in
demselben Saal speisende Führer der Mariuebriaade . Ehr¬
hardt . habe sich in ritterlicher Weise der Dame angenommen
und auf die angreifenden deutschen Gäste beruhigend ein-
zuwirk-en versucht. _

Die Presse im besetzten Gebiet.
Berlin.  9 . Marz. In der kürzlich in Esten abgehal¬

tenen Sitzung des Vorstandes des Reichsverbandes
der deutschen Presse  war vom Reichsverbande eine
Zusammenkunft der Vorstandsmitglieder mit den Vertre¬
tern der rechtsrheinischen Presse und insbesondere auch der
linksrheinischen  Presse veranstaltet worden . Die
vierstündige eingehende Aussprache führte zur Annahme
folgender Entschließung:

Die in Esten tagende Versammlung deS Reichsverbandes
der deutschen Presse erkannt di? große Gefahr, die den deut¬
schen Ländern am Rhein und dem Deutschen Reich durch dr;
unberechtigten M a cht a n sp r üche F r a r. kr c i chs droht.
Die deutsche Presse wird die offenen und versteckten Ver¬
suche. die Bevölkerung im besetzten Gebietê dem Deutschen
Reiche tlörvervdMM machen, mit noch größerer Aufwerk-
samkeit verfolgen, als sie ihnen bisher entgegenbrachte. Den
Kollegen im besetzten Gebiet brücken die versammelten Ver¬
treter der deutschen Presse in deutscher Treue die Hand und
geloben ohne Unterschied der politischen Haltung , in natio¬
naler Geschlossenheit alles zu tun, um der Presse im m-
setzten Gebiet die schweren Aufgaben zu erleichtern und am
deutschen Mein die deutsche Art und deutsche Einheit zu
erhalten. t_

Reichskredtte zur Verbilligung der Lebensmittel.
Nach einer Denkschrist dos Reichswirtschaftsministe-

riums über die Verwendung der Zuschuhgelder für Rah-
rungsmittel wurden ausgegeben über zwei Milliarden snr
die ReichSfleischstelle. über dreihundert Millionen Mark für
Site Fettstelle und über 150 Millionen Mark für die Reichs-
kartosfelstelle. Die Höhe des neuen Kredits steht auch letzt
noch nicht fest. Dieser ist lediglich und ausschließlich zur
Senkung der Lebensmiltelpreise bestimmt.

der

1. Bismarckring 23, Ecke Bleichstratze.
Jean Spring, Kolonialwarengeschäst.

2. GeisbergstratzeI. Ecke Taunusstratze,
Buch- u. Papierhandlung Forkenbsck.

3. Gucisenaustratze 15,
M. Springer. Kolonialwarengeschäst.

4. Herderstratze 23.
Ernst Gaffer, Kolonialwarengeschäft.

5. Kaiser Friedrich-Ring 14,
Peter Such Nachf. Inh. Friede. Mayfarth. Kolonial-

Warengeschäft.
6.  Mauritiusstratze 14,

Ludwig Nistler. Papierhandlung.
7. Oranienstratze 45, Ecke Herderstratze»

Phil. Schumacher, Papierhandlung.
8. Schulgaste 2.

Karl Gerich, Papierhandlung.
8. Schwalbacher Stratze 91,

Otto Unkelbach. Kolonialwarengeschäst.
tv . Waldstratze»4.

Wilhelm Schröder. Kolonialwarengeschäst.
11. Wellritzstratze 16.

Karl Fetz, Kolonialwarengeschäst.
W § - In diesen Ausgabestelle « abgeholt kosien

die ..Wiesbadener Neuesten Nachrichten" monat¬
lich 2.— Mk. (frei Haus 2.50 Mk.)

Beschwerden und Anfragen aller Art, Nach send mms- und
Drucksachen-Bcstellungen bitten wir nach wie vor an die Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr. 11 (Fernsvr. 5d15, 5516, 5517) zu richten.

Eine sozialistische Negierung in Schwede «.
Kopenhagen.  8 . März. „Nationaltidende" meldet

aus Stockholm: Der Sozialiistenführer Branting  wurde
heute vormittag vom König empfangen un!d ersucht, öle
Bildung des neuen Ministeriums zu übernehmen. Abends
versammelte sich die sozialdemokratische Parteileitung rm
Reichstags-gebäude. um die politische Lage zu erörtern.
(Branting ist kein Freund Deutschlands. D. R)

Beamtenstreik in Portugal.
Madrid.  8 . März. Nach einer Meldung aus Lissabon

nimmt der B e a m ten str e i k an Ausdehnung zu: alle
öffentlichen Dienststellen sind lahmgelegt. Die Militär:
behörden fordern die Streikenden auf. die Arbeit wieder
aufzunehmen. Der Demokrat Silva , der das Kabinett
bereits gebildet hatte, lehnte infolge der Unstimmigkeiten
unter den Ministern bezüglich der Haltung zum Streik die
Uebernahme seines Amles ab. Vierzig Gendarmen, deren
Sold nicht ansbezahlt wurde und die deshalb streikten, sind
verhaftet worden. _

Diebstahl wertvoller Porzellane.
Dresden.  8 . März . In der Nacht zum 5. März

wurde in dem Fasanerie -Schlößchen in Morltzburg ei»
Einbruch verübt , wobei 53 chinesische und̂ japanische Por¬
zellane und die Tischplatte des mit Halbedelstemenum
versteinerten Hölzern ausgelegten Pferlertiichchens ge-
stöhlen wurde. Die Porzellane stammen aus dem 17. und
18- Jahrhundert und sind in chinesischer und lapanffcher
Art ausaemalt . Das Pfeilertischchen ist mct 138 Hal-bedel-
steinen angelegt und in der Mitte der Tischplatte befindet
sich der Namenszug S . A. aus Perlen und Bergstristallen.
Die Einfassung der Steine besteht aus vergoldetem Silber.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Schließung eines Kriogswaiscnhauses durch die Pole«.

Wie der „Bcrl . Lokalanz." meldet, ist das Kriegswaisenhaus
Samter  von den Polen geschlossen worden 54 Kriegs,
warfen deutscher und polnisch.'r Nationalität sind dadurch
von den Polen auf die Straße gesetzt. Der Deut,che Krieger,
Hund als Besitzer des Waisenhauses hat Re deutsche Regie,
rung zu energischem Einschreiten gegen diesen Jutm» der
Polen aufgefordert.

Explosion in einer Pulverfabrik . In der Pulverfabrik
Fritz Winterheller in StefanKkirchen bei RoseErm in
Oberbayern hat sich am Montag eine schwere Explosio«
ereignet. Zwei Arbeiter wurden getötet, acht schwer ver.
letzt. Vor zwei Jahren hat eine Explosion zehn Tote und
zahlreich? Verwundete gefordert. . J

Geldschmuggcl von Frankreich nach der Schweiz. Aus
Bern wird gemeldet: Angesichts der Tatsache, daß in immer
steigendem Matze französisches Silbergeld zur Ausnutzung
der Valuta über die schweizerische Grenze grfchmugM
wird hat die französische Regierung den Bundesvat eriwcht,
die Zirkulation des französischen Silbers rn der Schm«»
zu untersagen. . !

Eirte Höllenmaschine im Theater in Sofia Wae bas
„Bert Tageblatt " meldet, wurde wahrend emes Borttag«
im Theater in Sofia eine Höllenmaschine unter der Buh«
zur Explosion gebracht. Dabei würben vier Perionen lye-
tötet und zwölf verletzt.

Goldschieber. Die deutsche Grenzvolize-. nahm in emew
D-Zug nach Polen Schiebern 2 Zentner 28 Pfund Gold
und Silber ab. . ^ ,

Die Wohnschlafwagcn. Die vor kurzem auf dem BM-
hof Schöneberg-Berlin ausgestellten Aohnschlafwagen er¬
freuen sich lebhaften Zuspruchs so daß sich dre Erenbahr,.
dtrektion veranlaßt gesehen hat, wertere lo °ma ’«A!
moiacn auch aus dem Stettiner . Lehrter und Gorlctzci
Bahnhof aufzustellen. Da vielfach noch Unklarheit darüber
besteht wie sich die von auswärts nach Berlin kommende
Reisenden Plätze in diesen Wohnfchlafwagen sichern kvunen,
sei nochmals darauf hingermö,en, da« Bettkarten■« g
Tags in sämtlichen Berliner Rersebrtros geloit werden
können. , . . .. . „

Heuschrecken als Bichsutter. Die amtliche landmir mÄ-
liche Zeitung Uruguays veröffentlicht rn der Janwarnuw-
mer den Bericht der vom Wirtschaftsministerium eiilgeutz-
ten Kommission zur Untersuchung des Na^ ertts "schrecken als Virhfutter . Der Bericht setzt auvernanoer. we
Re Heuschrcken. die im Uruguay als bandplage in
heuren Massen mrftreten. in der Versuchsanstalt durch ffM
Trockenprozeß konserviert wurden. A.rgewandt ww
Sonnentrocknung . Das Ergebnis war ein st<ttk
Produkt das sich zur Mast von Vach und Schwei« vor
züglich eignet . Das neue Mastmittel ist iinbegreuzt halO«.

Rundschau.
Gerüchte über Ludendorss.

Berlin.  8 . März. Die „Central News"-Me>ldungi. daß
General Ludendorff mit einem zahlreichen Stab auf
finnischem Gübret angekomutensei, ist falsch. Der General
befindet sich in Berlin.

Mannheim ohne Zeitungen.
In den Mannhb.mer Druckereien sind die BuchRucker-

aehilsen nach Ablehnung ihrer Forderungen in die passive
Resistenz eingetretcn. Daraufhin haben die Prinzipale die
Entlassung der Geh' lfenschast ausgesprochen. Die Zeitungen
können nicht erscheinen.

Die erste Frau i»s holländische Parlament gewählt.
Bei der von den ProvinzialstäNden von Nordhölland

vorzunehnre nöen Ersatzwahl für ein verstorbenes Mitglied

Kunst und Wissenschaft.
Hubert WUm-Ausstellung im Graphischen Kabinett.
Wer jetzt in der Bahnhofstraße bei Heinrich Staadt

vorübergeht, den hält das eine große, den Zielen des
Graphischen Kabinetts gewidmete Schaufenster fest: und je
nach der inneren Beschaffenheit des fluchtigen Wanderers
wird aus Augenblicken oberflächlichen Bettachtens minuten¬
langes Stehenbleiben, Versunkensein: Graphik von
Hubert  W i l m heißt hier die Anziehung.

„Dieser Mann und sein Werk kommen geradewegs von
der Natur her" - so heißt es in einem der vielen , in den
Letzten Jahren in Kunstzeitschriften über Hubert Wilm
erschienenen Aufsätze. Der erst 32jährige Münchener
Graphiker, der heute schon zu den Besten seines Schaltens
gezählt wird, bedeutet in der Tat eine Klasse snr sich. Er
ist nicht Symbolist und auch nicht Naturalist , er gehört nicht
,ur alten Schale und nicht zu den Neuen, er ist emfach „selbst
erster". Dieses Betonen von Eigenart hat Wilm gicrch m
feinen Anfäaigen gezeigt. Bedeutend als Zeichner und
Stilist wie ein jeder Radierer von Namen, weiß er 'ich von
aller Starrheit freizuhalten, und weiß auch stets sein -Öiei
aus dem Weg« der knavpsten graphischen Formel zu finden.
Kenner rühmen an seinen Arbeiten bcionders die Kunst
der Beschränkung auf das Wesentliche und ĉ-ne „strenge
lineare Zucht. „Sachlichkeit und romantiiche Lchwarmerei
zu einem Ganzen verbunden", diese Kennzeichnung Wttms
trifft wohl am sichersten ins Schwarze, wenn muh bstzn-
zufüaen ist, daß seine romantffche Schwärmerei zuweilen
auf Kosten der sachlichen Wirkung überwiegt . „Ewiger
Friede" z. B.. diese mit bekannteste Radierung , hat auch
nicht wenige ablehnend? Urteile erfahren : als "Verklarung
ML toten Siegers" kann diese Darstellung nur auf Krücken
des Symbolismus uns gelten, die sonst io ge,unde und
natürliche Art des Künstlers wurde hier von einem Zumei
romantischer Schwärmerei aufaesogen und an Re Wans
St . Daß Hubert Wilm bei der Vlel .ettrgkett
seines Wirkens — er ist neuerdings für die Glasffnster-
Arbcit besonders gesucht und gilt als ein Meister in^ der
Elfenbeinmalerci — nicht immer und überall Gleichwertiges
herausgibt, erscheint begretsttch. Staunenswert ist aber.

daß er auch auf Gebieten, die seinem „dekorativen Sttl
ferne liegen, zu unbestrittenen Erfolgen gelangt. In der
Hubert Wilm-Ausstellilng des Graphischen Kabistetts selbst
üHerrv-egen zwar öie dekorativen Gebrauchsgraphik-Blntter
— was Exlibris -Sammler mit Behagen, andere mit Be¬
dauern vern 'hmen —, doch in der Ausstellung des Schau¬
fensters blickt iists die Gegenseite entgegen. Das Dekirattve
wandefie sich in östist um und die V>ergeistigung weiter in
Berklärung : „Passion". Ein Zyklus von 15 Radierumgen.
Im „Abendmahl", in der „Kreuzigung" und „Auferstehung
sehen wir einen neuen, veränderten Wilm, einen, der den
Beschauer zur Andacht zwingt. Erlösung verMßend in der
Abkehr vom Diesseits . Die im Leuchten ihrer Schwarz-
weißkunst mit farb'ger Malerei wetteifernden Wolle«,
radierungen . die daneben hängen, wirken wie eine stilii,i«rte
Ergänzung mit einem Zug ins Weite und Große.

Es wird fast schwer, vom Himmel zur Erde zurück-
znfinden , doch indem wir (in der umgekehrten Ailseim-
anderfolge) zur Aufstellung, eine Treppe hoch, hinan-
steigen, winken uns sa die Erinnerungen an die aus¬
drucksvollste Betätigung Wilmscher Kunst Dieser Ra¬
dierer ist heute eine „Nummer" auf dem Gebiete erle,enster
Kulturschöpfung««, seine Exlibris genießen Berühmthett
bei allen Sammlern . Wäre nicht im Graphischen Kabmett,
und wohl als die Perle der Darbietungen , ein ^Vaus im
Grünen " zu sehen, und hinge nicht in der NachbarichaN
das Porträt Frank Wedekinds. in der Knappheit der
Charakteristik ein kleines Meisterstück, man würde geneigt
sein Hubert Wilm hier nur als eine Leuchte kui" gErb-
licher Arbeit zu beurteilen und zu bewundern. An den
Wänden hängen Bucheign er-,eichen in großer Zahl sie
grüßeii den Besucher als die Wahrzeichen eines echt deut-
scheu Stils : sie erzählen ganze „Bände" und sie lauen uns
in der Reredtheit ihrer Sprache, die keiner Farben und
keiner Lichter bedarf, das graue Elend dieser Zeit ver¬
gessen. _ B-KE -

Kleines Feuilleton.
Wie die Perserteppiche entstehe«. Persische TeppMe

Lcbören zu den Kostbarkeiten, iür di« mm  d .« größte«

Gericht.
Fc Ein Beispiel von viele«. Um sich einen Weg 3»

sparen, gab ein Angestellter des Konsumverein«. m Uu- -
ltederbach dem dort ebenfalls beschäftigten 26iahrige>» KM
mann Martin Witzel 315M M. nach « ochst mit.
bei der dortigen Landesbasttstelle einzuzahlen. -c'ö
mit dem Geld aber nicht zur Bank. l°^ ern ^ '
Geliebten. Das Paar fuhr nach Hanau saffferte suv^
elegant ans und trat von da eine Bergnuaungstmi ^
Darmstcvdt und an Re Bergstraße am Jn « ^ KeN»
nahm man das Pärchen in Haff. M ^ 6 ^fbewMin einem Hotel in Darmstadc in E «. Kommode auf
hatten , da sie dorthin wieder Mrilckkch. en wRlt , ^
dem Konsumverein wleder eingehanRgt werden ^ f
dieser Gaunerei verurteilte Re ^ Ekanimer
einem Jahr sechs Tagen Ge E

Sinnmen anlegt. Ihre hohe Wertschätzung rvrrd̂ gr \
wenn man erführt , wie sie entstehen. Die * .̂ ferrf I
stigen Bedingungen eines Landes, uralte Ueberl i ^
unid ernglffborener Säiönheitsimn vereinig „ i MM
stellung dieser wundervollen Erzeugnis,e. Un &etei
„Weltmarkt" beschäftigt sich mtt der g,cppMv
Persien- Das Material , die Wolle, liefern Re » -
Schafherden Re der grüßte Reichtum der Pers M.. .
Wolle wird in fließendem Wasser geremigt dam«
in großen Kupserkesselii mrsgekocht. ^ trocknet
Sckstuß vor dem Verspinnen geklopft, gebnritei ^
kämmt. Auf einfachen Handspindeln fertigen ^ .
Mädchen beim Hüten der ^ »tte den vnRn . ^ &
spownene Garn wird dann in 2 brs 3 Fnß lan^ w
ousgespult . zupfartig zusammengedreht " ^
ge/tönernen FarbkrnLen gelegt. Der Mepr °. ^so viel zur künstlerischen SHünheff o-!->
wird von den verschiedenen Stämmen
Weffe vorgenommen und ist t̂tersuchtm ^
heimnis . Alle die Niiverwustlichen Pslanzem ^ ^ z,
Perserteppiche werden aus heim,fchen Krautern
Baumrinden . Beeren und Frucht,chaffu hE
mtt Alaun angcsctzt. Die pernichen
über eine staunenswerte Fülle von beiten Pt ^
die selbst beim Waschen eines Teppichs nw
laufen und selten bleichen. Wollte man b- ^
echten Perfertevvichs zerstören, fo mutzte rnan
Gewebe zerkochen. Das Weben erfolgt
Weise. Am gebräuchlichsten ist bei den utt&
das Knüpfen auf ebener EAe . In Bazar,waüseveien werden aufrechtitehende Web . ^ Fr»
nutzt. Re bedeutend fester gebaut stnd. Wahren̂ ^
und Mädchen der Nomaden ihre Muster na , ^
dächtnis knüpfen und dabei alter Ueberliefe- ^
geborenem Schönheitssinn folgen, imrd Re RKan. ?
großen Wehereien von Isfahan . -- chmaz. ^ ^ sS
von einem Meister geleitet. Er sitzt«rfft
Arbeiterinnen und ruft Re einzuknupfeno ^ ■
8a &I der Fäden laut singend vor. z. W
rol". . zehn gelb" uiw-, bis Re ganze Lage ei«« ^



Dienstag , 9. März l92u
Wiesbadener Neueste Nachrichten

o Aus der Stadt . "

Sie unbesetzte2. Bcigeordneten-stell-. b) in eine nV,, Hl
schaffende Beigeorönetenftelle. ’ tn uie ncu oU

Jubiläum. In diesem Monat kann die Städtische Ge-
iverbcichnle auf ihr 30jähriges Bestechen zurückblicken (iit
wu-de Ostern 1890  als g-werbliche FortbildungsschuleS
ihrem letzlgen Letter. Direktor H Back eingerichtet
Gegen Schluß des laufenden Schuljahres soll im Festsäa^
der Sch>ule eine Errnnerungsfeier stattfinden zu btr «n*

.Einladungen ergehen werden. ^ en. m der noch
Gemeindesteuer und Kanalbenutrungsaeviibren

Zahlung des nachträglich angeforderten Gemeinde-in-
kommen steuerzu>chlages und der KaualbenutzunaLa ^
hat zu erfolgen am 10. 11. Mark d J oon deEeuer
pflichtigen mit den AnfangsbuchstabenO. und R. Die auf
dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend

Verlängerungder Brennstnnden siir Gasverbrauck.
s- lge Zunahme des Tageslichtes und der dadurch ArvE
gerufenen Gascriparnis an -den Nachmittagen ist Va
«» Ausgleich hierfür zu gestatten daßT *"m A  ÄS

und li - i Uhr nunmehr von NW
und 11—ltt 11 ör Gas verbraucht wird. ‘
. . Die Zahlung des Antomatengases erfolgt bekanntlich

nicht mehr wie früher vollständig im voraus, weck die
Umstellung, her Automaten auf den jeweiiigen Gasrnri?
Praktisch nicht durchführbar ist. Während h? r noch d e
Äutomaren auf einen Gasvreis von 35  Psq . eingestellt sind
betragt der Gaspreis vom Monat Februar ab
schon1.06  M . Der P̂reisunterschied' mutz Ä ®*“®
hohen werden, ^ res geschieht der Einfachheit wegen direkt
durch den Erheber gelegentlich der Entleeruna des Auto
muten. Wahrend nun der ZaHIungsaufforder̂ng bis jetzt
im allgemeinen sofort entsprochen wurde, wächst seit ? !
letzten-Gaspreiscrhohungdie Anzahl der Rückstände schnell
an und beträgt setzt schon das vierfache gegenüber dem
mouat. Für die Folge wird, wie die LwerksoerwiLnaim Anzeigenteil unseres Blattes betau«, aibi viinlL-
leituna kurzer Hand aibgesperrt 2  mW ' ^

üinerhalb einer Frist von sieben Tagen aik' das Automaten-
buro erfolgt. -L. cn Automatengasabnehmern denen di>
Begleichung ihrer Monatsrechnung schwer fällt wird
rnm°nö angeraten, sich für die Bezahlung ihres Gasocr-
brauchs erne besondere Sparkasse anzulegen. der sie - ent-
sprechend dem fetzigen Gaspreisunterschiede— b»im je¬
weiligen Ernwurf eines Zehners in d-n ,lc'
»"Welten Betrag, also 20  Pfg Eren Automaten den

Das Wasser für Kleingärten wird von lebt ana
»um normalen Preise berechnet: während des Kriê /stes kostenlos, im vergangenen Fabr? *» in ist
Kubikmeter aihgegebe« worden. Soweikde/VerbrauL d̂ur»

.gwieinschaftlichen Wassermesser festgestellt wird er-

«s .fcÄSirÄ as
Bekanntmachung des Magsitrat̂ verwiesê b'-sbezügliche

SSS ÄTrtrföJ* 80« uiÄt angegeben hat und des-

Wohnort und WobnHL» ob"" Gewerbe nebst
enau zu

Staatliches Realgymnasium. Es besteht die Absi-bt ,»
Gründen'̂bisbek "ne längst geplante, aber aus allgemeinen
feier für dî im gewesene würdige Trauer-

dlft« »tt i» betracht komnttnÄen Helden auWcllen
^iU kOtlNLN, It)‘CXT-iDCIt öcrctl Sltl'Ct'CiJöriöe «Yt'ffv' fiS'Tt

sprechend Mitteilungen mit  SSnÄ 1  rÄSdl
Dienstgrad, Tag des Todes usw. an die LAtüna d ŝ staat-
schon,GnmnaiiuinSgelangen zu lassen. Gleichzeitig wird
die Bitte um Einsendung einer Photographie der Gfal-
öanernden̂^ runa"di-" genommen  ist. zu ihreroauernoe« Ehrung die Bilder der Helden in der Aula Sek

aufzuhangen. Nähere Mitteilungen über
t werden noch erfolgen. Es wird ausdrücklich darauf

S^ ch bei Kriegsausbruch die Anstalt verlassen haben.' *
Abschaffung des ^ rinkgeldes im Hotel- und Gastwirts:

gewerbe m Wiesbaden. Nach einer getroffenen Vere n-
iw Äe-n Organisationen der Arbeitgeber und

^st llun endgültig beschlossen worden, das
.̂imkgelö im obengenannten Gewerbe spätestens am 1 4.

Abstimmung wurde abgesehen, da
einmutig von den beteiligten Organisationen der Arbeit-

ivm  AEruck gekommen ich
Dre ûkvrNfLme feste Entlohnung wirh in Zukunft so sein

j! clPi»’er  schweben noch). Laß kein An-
Ef Trinkgeld angewiesen sein wirb. Von

iZ  die schärfsten Maßnahmen getroffen,
und ff? mit * ’lffi Abmachungen verstößt. Das PuHlikum""" me Gaste aber sollen ebenfalls bestvebt sein keinen
znnehmen" Versuchung zu bringen, Trinkgeld an

üb-k Äen̂ Nchlcklnb̂lEri s- 3» unserem kurzen Bericht?^ .. am Samstag stattgehabteu Ber-
sanmlung öer kausmannrichen̂ gestellten fügen wir noch

r li  Annahme des Schiedsspruchs des Schlich-
fUr lS ? mir unter Prot« und unter dem Zwange
gm B .rha.rinße erfolgt ich Die Ausführungen der ver-
überein der Versammlung stimmten darinuberern, daß man m,t den in dom Tarifvertrag vorge-

has zum Leben Notwendigste bestreiten
könne. Die Anwendung von Gewaltmitteln r̂ ,,- Er-
veichnng besserer Eristenzmöglichkeiten wurde aber wegen

trostlosen Lage unseres Wirtschafts-
lobenv abgelehnt,. um zu beweisen, daß die Zlnaestellt-n
trotz aller Not gewillt sind, das ihrige zu dem Wied-ranf
bau unseres Vaterlandes beizutragen.

Die, Betriebsgemeinschaft kaufmännischer Verbände teiii
Web^ k'  sein ?ii5ffif r ,* 0rfiÖen5'cr' Stadtverordnete!

Hl Amt als Vorsitzender der B. K. V. nieüer-
gelegt hat- An seine Stelle wurde der bisherige Geschäfts¬
führer Albert R o a zum 1. Vorsitzenden gewühlt.

Seile 3
jiikWtie Kunst ist — Herrmann meistert sie und hat nicht
km, auf  seiner Seite. Seine Evupi is i,nüzw.rckpeüerichutlernd, aus den Duetten aus „Inkognito"
ein w |! Lm M Reimers  darstellt, machen diese Beiden
debüttert! was in ihnen liegt. Die bieimerSoutierte noch zur Ueberraichung Vieler als Lieder-
haltenchunö̂ tastknb N ^ ' ü? ~ *»* fl« wenig zurück-
Adele ä m wieder die itimmbeglückte Frau“ r ? m e r, herzig drei kleinste Koryphäen der Ball tt-
V m ihrer Darbietung aus der „JlederrLus ". Ga^

öer 6{®:f üum  Ganzen Gustav Iacoüm
schieben" m'm -il " ^ seinem köstlichen Humor die Zügel
öewib" ^ tobenden Beifalls seiner G meinde
werden muß Die ^ .. " " 't »enomuien
unseres heimischen Hanns üfn k̂. dchse/ Fo/m ûn? Z« mlt
b'ewî " s^ nebe°n 9t& 'Ermische Zustimmung fand!
cis war L iS,, ? Darb.etungen aufs Neue.
ohne an Idealismus in Her^ ran^ chem"Zinne

-üerinmmiuiiöen ab. Nachmittags um ö Ulir sorichr
4 Bezlrksvernn Herr Professor Pagenstecher "üb^
„Liberalismus": abends um 8 Uhr Herr Sanitätsr^

m ".̂ " » ttith  im 2. Bezirksoerein über „Eutwickelunades Parlamentarismus in Deutschland". "etuna
Schaufenstcr-Eiubruch. Heute Nacht um V,^  mw

öer̂ RüZn^ Ä ^ Nri,̂ s August Engel, an d̂er EckeWilhelmitrage, eine große Sckaufenstei-.
icherbe eiugefchlagen und aus dem Erber eine größere Menae
br ausgestellien Waren gestohlen. Die Diebe wu-d^
bei ihrem Gefchäst gestört, konnten aber unerkannt ent-

Ae-e hoch der Schaden ist, ist noch nicht festgckteüt
doch durfte er ziemlich erheblich sein. icra tteur.
c. Das Bctriebsrätcgesctz. .Im handlichen Format ist ei»
Führer durch das Bctriebsrätegesetzmit Wabloi-z»»«,^

nebst Anh-ang - von Thiel und KZpel - im Druck er-
d̂ BktrfLafmeiLL t°"i ' U ' Ä t X ®"«»
zu habem^ n̂ichaft laufm. Verbände. Sedanplatz 3.

Wohnort uni, Mna ' ^ Eand. Beruf oder Gewerbe
totr -ä4 ; .- vesrcit den Stcuei
Las Steuerzuwiderhandlung
bericht Vermögen od

[<en von
cu. die sich auf

beziche«. Nach so rd erun aeo"nn̂ ^ ei  Ginkommendey, i m~.it iLl 0f.ruJI®en ÜDn  Abgaben für die Zeit vor
5T 8SÄS

s  assawMfffisna ä » s
“4?ta ^ *Äg 5S5

^ Ct Z"trtralverba«d der Gemeindebeamten Preußens

b-amtenkartell-instimmigb-Mossen, mit fm fS
k̂ errkartell zusammen R Te werksch kftsbuud^er ^ ommunalhe-amten urrh -ang>estellten Dreufrens zn
SSÄ ’ä» *r «- «SÄSLS
«SÄtÄSSÄ 'SfU:
Nischen Gemeindebeamten" ”

Sä‘ 4 ' tÄS

gliederzmvachs rund 52  VM mittlere Reichs-Mist lllli
graphenbeamie in sich vereinigHund mu fimn  ÄS
MW N fighte »ää

->»-» «ofiWitnm * “ isS «SäS ”S tl”« fc 2sf “isaa ? -y-
ÄÄS « SfiS ÄÄS
ordnung des Besoldungswesensund des Beamkenrechts kÄ-

uT.  S

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Beoanstaltung eines Klavier - Abends

^liLEü?werwaItuiig den in Musikkreifen bestens bekannten
b" besonders seschälrten Profeffor Eduard

aJJ®Aiunchrn gewonnen. Die hienaen Musikfreunde dürfte
E°E. Anckvên dieses als feinen Nlusiker und Pianisten alcick be.

Kü»itlers ilcherlich sehr interessiere». Das Programm

ä"  Äar . taas ät 8 Ks £ r «wsy ääs u£
U \ ‘ ‘i  Jg , W

ÄÄS BÄ 3är 'Ä* ,s ' i 't
feto taÄraS' 8' >n  Khi""8a,n,‘ *«»« 0«"

d«nz »Tbeater.  Eine Acnderung des Wochensniel-
vlanev wird durch ein dreimaliges Gastspiel Eduard « ickt «„ »
MittLoch"bie°TiL ?oll̂ n '°Der" liebe AuK »" L

w£ mVip 'DÄÄALKW 'SKS S

-M  AWHS # £ gss&  sä
KiiÄist g'lt ZlKiit 1 ’ "inerter Altarplatz1 MT iS

Deutsches Turnen.

Abend̂ m̂ Abend. Von Rechtswegen „Herrmann "--tt LL iklckL «**- >»« «

^ausHtendorf.
^ Roman von C. v. Luckwald.
Sie hob hm ts. ftt  lNachdruck verboien .1

, -Ich trinie"ö̂ L̂ m/^ mi »itternder Hand empor
^erneriK «»f euer aller Wohl und auf
„ .3  ÄV 5 8 .» 2 ...« H°" °? iiA*

mit Wort Geste unk, io wivveg-lavte Taufendtürvstler
«uÄVLWLZ %S‘%ss ?*:«“?«sassarw« ss

— - «"-smus . Wenn den Menfchen aus der Seele sprech-en

,, Me sie d^ ^ -^ oufeg  Altendorf ."ihrer Hanl w die Lippen letzen konnte entalit8
Fußboden »""schellte mit sprödem Klirren ' auf dem

&C' Ktoere  Gestalt sank lautlös in denti f , 1l,a- . m n
*8  üsi- ^asch herzu und richtete sie auf. Man
^ ^sthungen der Hasser, und unter den
°uf DiÄess Ann 2 üvi h. J°He sw M  soweit , daß sie.»Ee mg, „r; ^ "titzt, den -L>aal verlassen konnte
L°r°e die Gäste > a Ohnmachksanfall." beruhigte Anne-
sür sie« ^ »e. „der heutige Tag war wohl z,r answengend

e:k ref e Stimniung mehr aufkom-
^ " ^ tÜÜ  fj,fltten  Ec seltsam er-

Siüe"«^ Bespiel" eine"^ ,151."',' ^"^ ren Nachbarn
derAbcndöu «ke1 ^ .E?  spater waren alle fort.
Wâ ? '"stise Schritt das graue Haus. Nur
dos.W der feine ftU U?5 ""eLerschreitenden Nachk-

Htere  Schweine« 3iUnöe  machte, unterbrach bisweilen
^H "fD-r Alte

§"i .und Lltzktê 5, 3Rantel ging eben wieder Wer
rc-iöl-miteiil der a/Vj„ L m wlapenöen Haus hinüber An
sŝ ber. ei» lMa^ ^ ^ ^ rie huschte ein heller Licktsch«

Schatten tauchte, «? Ä
ae ^' OIä»ehöxe Z 1 ® ««» wurde schmal und°ber»lr°„E-Möre er kc muröe schmal undSrê ^ wcher m-nichlichen Wesen an. Voll

% RT, ? *Ä der Alte draußen chn»Äte,7 ^ zu. Hg//. Musen Schritten Uber den Hof der
tzi Es w^ M ^ en gebSn "^̂ " " **  ® C&ait'e« » «* •
°ui fe NackeLenb'̂ ?. Nur die alte Engländerin, die

kürzeste« ^K ? urch Ahnensaal schritt, um
^ Sre schlief?«t ê ^ UẐmaries Zimmer zu er-

ei '. it einiger Zeit «leben Frau von Rohr-

V7y- “ --- -- -- -

kRe 'Ttwo E M-t. Mrs. Rohrbach?" Doch sie erhielt

g| e? K & «Ä' a^ ni^ en-Sie  vielleicht etwas?"
uftr unö L e mr  bas «einförmige Ticken der Wand-
Frau b̂tteb"stummf ^ eigenen Herzens. Me X
?>„s packte die. Engländerin plötzlich Anatt üe «roi-isk

---» Stßtp  irÄfSÄS -"1'“' - » «
itört' um“"01“ öie  AuMn auf und sah sich per-

ist krank? Großmama?"
Bett gesuden "dvN kaÄrt?"?. S -ssel nf txt  Annemaries

ÄÄäatt -»**«- -
mit blasŝ Livv/nX ich gesagt?" flüsterte sie
Mrs Robrboä' iw>t’iJZ  tein der letzte frohe Tag von

" "e Mwittvach, ich HabE recht behalten. Sie werden sehen"
schlüpf! E unterdessen rasch in die Kleide! ^

lie raf* ." Ä 5 Gau de Erlogne mitneh-men. kommen

tzLW L °»-?LL°»,?LL.. 'KL "L/K
L »" - « « » »« S -». L K »-«
^b.euw. wie Miß Green sie verlassen: die schmalen weißen
Gesicht̂bÄ/ ^ lla Lächeln auf dem wachsbleichen
S to -? «" ! X mT& senkt- W nicht mehr, der
4  m 'M - 'b *6» Leoen war entflohen. Mn demselben

unid. Freie TuvnE >aft" Mm  ftäTeSt 'Ä lern
"Arbeiter-Turnvevein Dotzheim" mit dem Gründunasiabre

der ehemaligen„Turngesellsüiait" 1902. Die MckalieM̂ k
0̂0. Dem ueuge-wahiten Vorstande gehörenu. a an°

«srHUK -rs kWWLMiV
N -K t% :

« .»SS :ÄTMSäHiÄcS

krült« "?̂ "i?! achiundachtzigJahren das Licht der Welt
- „alt' ünd d̂eS Lebens s! tt."^̂ " *** ft#te8n  Schlummer

17. Kapitel.
Vor dem Stationsgebäude des Ziffower Balmboies

Singe« Annemarie, D -eter und Kandidal , ,eserick, lanaMm
auf und ab d.e Ankunft des Zuges erwaMmü!

Die Helle Maiionne schien auf die gelb-n Ki-sn,e-i.e
/n ^bew kleinen Bahnhofsgarten blühte der Flieder, bis-
we.len strich erne rvarme Welle süßen Duftes herüber.

„Wir sind natürlich wieder piel zu früh aefaüren und
5°rhrn sagte mir der Stationsvorsteher , daß der Zua' auchnoch Verspätung hättel" ^ "er <zug auch
i» "Tav sihadet nichts. Mutti," erwiderte Dieter . ,cha habe
ich dich doch emig-e Minuten länger." ^
, . ^ Isvemarte blickte zärtlich zu dem großen Sohn auf
Kr» l^ ^bi .ihr eiugehakt hatte und sich hemühte seinenSchr.tt dem ihren anznpaffen. J ” ,e!nen
meiftS eÄÄ « “ H6 von der ganzen Reise ammeiiren freue? — Auf Venedig — davon hat mir S>err
Jeser .ch w viel vorgeschwärnrt."

nmf aUtt  SiC btUU  dntRaf  bort ? Das wußte ich gar
„Ja , gnädige Fr -n, als blutjurs ' r SBnWififn-,

ich au Ihnen nach Altendorf kam." * ** ^
„>ras ist allerdings schon lange her, denn St » Knd iotzsgenau zehn Jahve bei uns ." ” lÄ nttö I£®*

(Fortsetzung folgt.)

Juwelen Ittcbmucksachen i
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikaiionszwecken.

Wiesbaden , Kirchgasse 70



Devisenmarkt . Telegraphische6. März 1920
Geld Brief

. 3446 50 3453 -50

. 714 .25 715 . -;

. 1648 251651 75

. 1473 .50 1476 50

. 1853 . - 1857. -

. 449 .50 450 50

. 520 -50 521 -50

. 340 -65 341 -35

. 93 90 94 .10
.. 689 .30 690 70
. 1588 .50 1571 50
. 1658 25 1661.75

38 96 39 04
{gestempelt 33 9b 39 04
* . 98 65 98 85
. 34-46 34 54

Hauptschristlkiter : Fritz Shrhard.
Berantwortlich für Politik und Fcuiliewn : Fritz Ehrhard
übrigen redaktionellen Teil : Han»  H ü n e k e. Für den Jnierad
geschiiltliche Mitteilungen : Joh . Baßler.  Sämtlich in 8
Druck u. Verlag der 88 i e b d a d e n e r 8i er l a g » - A n st a l t G . m. b. H

©AS IDEALE
KRÄFTIGUNG!

MITTEL
fup Minden.Schwächliche
und Mn&nke — o Zun
bluienneuei ?unq und
1Vepvens/ä .Pk >ung /

Heffen-Naffau «nd Umgebung.
Biebrich.

Fe . Gemciudeabend. Am Freitag abend veranstalteten
*te Hiesigen Evangelischen ihren ersten Gemeindeabend . Er
«and in den Sälen des Diakonisfeuheims istatt. und diese
waren bis aus den letzten Platz besetzt. Herr Pfarrer
Lüvler  sprach in aussüHrlicher und verständlicher Weise
Mer das Wesen und den Aus- und Ausbau der Volkskirche.
Herr Rektor Merten  von der Biebricher Oranierschule
referierte sodann über die diesjährigen Ergänzungswahllen
zu den kirchlichen Körperschaften unserer evangel . Gemeinde.
Es find am 11. April acht Mitglieder de« Kirchenvvrstandes
und 26 der größeren Kirchengemeindevertretung zu wählen.
Di » Wahl ist diesmal von besonderem Interesse , da die
beiden Körperschaften gleich einen neuen Pfarrer zu wählen
Haben werden , dessen Stelle schon ausgeschrieben ist. Lie
ist um so wichtiger, als die Linksliberalen in dem neuen
Geistlichen den Vertreter ihrer Interessen als Nachfolger
d-H verstorbenen Pfarrers Dr . D. Gerbert sehen. Es wurde
Hennr auch von dieser Seite aus gefordert , daß. sich unter
den acht von der Versammlung zu wählenden Ausschutzmit¬
gliedern Vertreter ihrer Partei und auch zwei Frauen
befinden . Diesem Ersuchen wurde entsprochen Der erste
Abend der mit Gesang der Schlußstrophe des alten Luther-
ltedos »Eine feste Burg ist unser Gott " endete , hatte viel
Anregung gebracht und reichlich Stofs für einen nächsten
Abend im Aussicht gestellt. _

Mainz 8. März . Die Selbst regie in der
«efchaffung von Baumaterial  wird tu neuerer
5ieit von der hiesigen Stadtverwaltung in wettschauender
Weis« erstrebt und durchgeführt. So hat dt« Stadt letzt
auch einen größeren Kalkofe» in der Gemarkuna Budenheim

Wiesbadener Neueste Nachrichten
mit einem großen Posten ZieKelsteiüen zum Preise von
•jQOOOOM . käuflich erworben . Die Stadt beabsichtigt, den
Kalkofen in eigenen Betrieb zu nehmen , um Kalk für die
weitaeb nden Projekte in baulicher Hinsicht zu beschaffen.
Die notwendigen Kalksteinbrüche, die in der Mainzer
Gegend zahlreich vertreten sind, sollen käuflich erworben
werben . Auch für das erforderliche Steinmateriäl will die
Stadtverwaltung in ausgedehntem Maße sorgen.

ht . Franksurt , 8. März . Selbstjustiz an DiebL-
ge sin bei.  Nachdem der Diebstahl von Kanaldeckeln und
Blitzableitern hier schon zu einer alltäglichen Erscheinung
geworden ist. gehen jetzt die H-rren Diebe dazu über , die
Bleirohre der Klosetts ln den BedürsmiSanstalte « und Gast¬
häusern und am hellen Tage vor den Augen des Publikums
die Kehrichteimer von den Straßen zu stehlen. Eine iirgend
kiche Bande von Metrohrdieben wurde Samstag ans frischer
Tat ertappt , verhauen und dann der Polizei übergeben . —
Jämmerlich verprügelt wurden auch zwei Brüder d e
Samstag beim Diebstahl von Blitzableitern des Straßen-
Lahndepots in der Bingstraße überrascht wurden.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
8 Sch. Wir wissen mit Ihrer Anfrage nichts anzufangen,

und auch von zuständiger Stelle konnte man ums Mm be¬
friedigende Auskunft geben, was Sie imter einer Besteuerung
der Jagdvacbtiumme meinen könnten. Wollen Sie Ihre Anfrage
daher noch einmal genau formulieren und angoben, weiches
Steuergesetz für Sie in Frage kommen könnte._ _

Dienstag, 9. März 1920
Berlin . 8 . März 1920

V.K.
Kriegsanleihe . . . . 79 -—
4 Relcheaiiielhe . . . 70 .25
MI- . . . da. H5 50
4Pr. Konsols. 73 50
8t/s Pr. Knnsols. . . . 64 —
z . . . . de. 60 50

697 -
47 87

154-
183 -25
230 -
148 -50
315 . -
239 -
194 50
460 50
460-
600 -
307 .50
427 .87
374 . -
390 -

Schantung . . . . -
Lombarden.
Hambnrg -Am erika
Nordd . Lloyd . . . .
Perl . Handelsges . .
Darmstadt . Bank .
Deutsche Bank
Disconto Commandlt
Dresdner Bank
Adlerwerke.
Ali gern. Elektrlz . ■
Badische Anilin ._.
Bergmann Elektrlz.
Bochmner Guss . .
Bild eins.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 8 Marz.

740 -
360 -

L. K.
79 -25
72-
64 -
74 -50
65 -40
62 -75

631-
47 .75

151 . -
180 -12
225 -
148 . -
309 --
235 --
188 .50
490 -
482 .25
580 -
383 -
325 -
357 .75

330!

Deutsche Erdöl . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsehe Waffen . .
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kall Ascherslehen . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmerer.
Lanrahlltte.
Lindes Elsmasch. . .
Oberschles. Elsen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebek Montan . . .
Schlickert.
Siemens L Halske . .
Ver. Cöln. Rottw. . .
Westereg. Alkali . . >
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea .
Otavl Minen.
Otarl Gennssch. . . >
Tttrkenlose .
Ungar . Kronenreute

L.K.
801. -
328. -
478.—»
374.-
400 -

-- 5lo ' -

]i;
N
438. -
405-50
229.50

- - - 380. -

Holland.
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helstngfors.
Italien . . .
London . . .
New-York.
Paris.
Schweiz . . . . .
Spanien.
Oesterreich - Ungarn . .
Wien (In Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Prag . . . ,
Budapest

1135-
798 . -
910 . -

44 -75
Auszahlungen l«r

8 . Marz 192Q
Brief

3343.50
698 20159153

144150
1812.-
443.-
508. -
331.35

91.60
665.70

1531.r

Spiegel - Msieigermg.
Morgen Mittwoch, - enIO.Marz,

vormittags 11  Uhr
beginnend versteigere ich zufolge Auftrag im Hotel Viktoria
im Umbau der Dresdner Bank , Eingang

lilemE N)i!helmstratze2

.Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und ffilieta von
heprschaft !. Villen
und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6655. W.lhelmstr. 56. I

Originalflascht Mk. 8.50 K. V. Ttaoff <k Co., Stuttgart
Zn beziehen durch:

Drogerie Broslnsky, Bahnhofstr. 12
Drogerie Albrecht Dürer, Emserstr. 64
Kerodrogerle Louis Himmel, Nero¬

strasse 46
Albreoht-Drogerle Apoth. Wilh. Mehl,

Albreditstrasse 16

Ring-Drogerie F. H. Müller, Bismarck-
rinsr 31

Schlossdrogerie Apoth. Otto Sieben,
Marktstrasse 9

Weslend-Drogerie Apoth. Ernst Kocks,
Sedanplatz 1.

St.Georg»otterie
4168G3winnei. Gesamtw.M.

135000
60000
20000
10000

Lose3 Hfl»Liste SORL
iiSiisTEZT
IN Loa« sort . aus Ift „
lUverachied .Taue .dU M

im Saal

§ I

H.CKröger
Berlin W8, Friedrichst. 192f93
Erh &ltl .i .allJLotteriegesch.

125X310 mit Rahmen- und Holzrückwand, passend für
Glaser und Möbelschreiner, freiwillig meistbietend gegü,
Barzahlung. Besichtigung vor Beginn der Auktion. 1

Friedrich SCrämer s
Auktionator und Tarator.

Telefon 3870. Wiesbaden. Telefon SM
Geschüttslokal Neugasse 22. Jj

fticKffiict von 9—12 und 2—5 Uhr._ 2Jf

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. ds. Mts ., nachmittags 8)4 UhrJ - w*™

wird der Unterzeichnete im Gartensaal« Jrleortchstrape
zwairgsweisi- öffentlich meistbietend gegen Barzahlung vmteireT

1 Kastenschrankund 1 -Schreibmaschine lContinentall-
Wiesbaden, den 9. März 1920.

Richter.

Versteigerung
von Fuhrwerks-Inventar
MIM, Seil 10.Mm,oarnt. 11 ll|r
JetTtenenÄ, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe der
tztallung im Haus«

Jahnftratze 84
aaWerzeichmtes Auhrwerks-Jnventar vv.

lzusSwliW,l öappdfp.ßlbecpl.Geschine,
1 finjp.SkiGn,dio.smsligeS Mrde seschirr,
mll.n.leb.Deck«!,1 PelMe, 13 «mcnreil=
jittd, ßcldlitrbDiii, keWrrlröger, Scjdiitt«
|dlt«n6)Siil|iliet>SeMti5iin8§pite,1 Sotten»
Pt, eiiecne Wlt», Stellte pp.

fretaittta meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchttguna1 Stunde vor Beginn.

Georg «Jäger *MionotorunUMor
StütiCftrabt 22. - Telefon 2448. — Gegr. 1897.  f 8060

Min in Der WWim» ÄiSiSS
Infolge Zunahme des Tageslichtes und der dadurch hervor-

«rufenen Gasersparnis wird die Verordnung des Magistrat»
vom 17. Januar 19AI dalnn abgeändert, daß der Gasverbrauch
anstatt wie biSber vormittags von 8—8 und 11—i Uhr nunmehr
von 6—0 und von 11—1» Uhr gestattet ist. „ ■

Die Aenderung tritt mit ifixer Beröffentlichung tn Kratt.
Wiesbaden, den S. März 1920. ... .Der Magistrat . («1?.

llmIch!telierBil!jt bei Uehernahnie von Anzeigen.
Nach 8 28 Absatz1 Nr. 1 des am 1. Januar d Itz . ; !fr'

getretenen Umsatzsteuergesetzcs vom 24. 12. 19 erhobt sich die
Steuer auf 10 v. H. des Entgelts bei der Ueberuahme von An¬
zeigen. soweit sie stch nickt auf öffentlidic Dahlen beziehen.

Als Ueberuahme einer Anzeige im obigen Sinuc gilt u. a.
auch die Ucberlassungvon Fläche» und Räumen Ausnahme
von Ankündigungen, sowie die Vornahme von Ankündigungen
auf andere Weise, z. B. durch Belcucklung. Umbcrtragen von
Tafeln. Umhersahreu von Reklamc-oagcn oder auch durch

"^ Personen vv., die vorerwähnte Leistungen ausiübren haben
dies bi» fvätestens Ende März 1929 bei der hiesigen s '-ruersielle.
Rikolasstraße 13, zur Anmeldung zu bringen.Wiesbaden, den5. März 1920.

Der Magistrat. — Umiatzsteueramt.

Erhebung des Preisunterschiedes
bei Gasautomaten.

Es wird daran erinnert , daß der Unterschied Swiŝ n dem
Gasvreis , au? den die Automaten eingestellt sind (35 vezw-
37 Pfg .j und dem jeweils gültigen ©«»»reife (3. 3t .. 1,08- m)
sofort an den Gelderheber gegen Emvfang»bescheimgun-g zu ent-
rstchwn ist Nur in besonders begründeten Ausnabmefällen bann
die Zahlung auf dem Automatenbüro erfolgen und zwar späte¬
stens iunerbalb 7 Tagen aus Zimmer 26 des Verivaltuug -g«-
bäudes Marktstraßc 16, vormittags bis 12 Uhr. Audernsall--
wird , ohne vorausgehende schriftliche Mahnung , die Gasziisubr
sofort abgesverrt und. wenn auch diese Maßnahme ohne Erfo .g

^ m ' tneföe riett igen' Inte reNe wird deshalb dringend gebeten,
den Preisunterschied, das ist z. 3t . der dovpelte Betrag der ern-
geworfenen Münzen, für den Gelderheber bereitzubalteu.

Wiesbaden, den 6. März 1920.
Betriebsabteilung der städtischen Wasser- und Gasiverke.

Vetr. RartoffelauZgabe.
Alle Kartoffelverkaufsstellen werden erneut darauf hinge¬

wiesen. daß der Verkauf von angelieferteu Kartoffeln nickt eher
erfolgen darf , als bis die Bekanntmachungdazu vcroiseutlicht ist.

Wiesbaden, den 6. März 1920. ^ mmtat (419

Erhebung des Wassergeldes
von ttleingartenbesitzern.

Bon letzt ab wird das in Kleingärten verbrauchte Wall"
wieder zum norinalen Preise berechnet. Soweit der Bezug
mehrerer Abnehmer nur durch erneu Mester festgestellt wirb , ist
der von der Wasterwerksverwaltung bestellte Gruvpensubrer
zahlungsvfllebtig. Sämtliche Teilnehmer der Gruvoe basten aber
solidarisch für den Eingang des gesamten Wassergeldes.

Wiesbaden, den 0. März 1920. Magistrat . E

Bekanntmachung.
Zum Neubau der Beamteuwohnbäufer auf dem ebemaligen

Mickel u. Movellst'cheu Grundstück. Homburger Straße sollen die

Svenglerarbeiten
ätftel inr* rIonunU‘nu6. ' joknw « orral rai* l. <mf „demsekretariat , Rathaus , Zimmer 38 zum Preiie von 3,ö0 Ji  watzreno
der Dienststunden erbälilich. . . .

Die Angebote sind versiegelt, mit eiitivrecbender Aufschrttt
versehen, bis Sonnabend, den 13. Marz 1920 bis,11
mittags auf Zimmer Nr . 37 emzureichei,, woseibi dann n
Gegeniwart etwa erschienener Bieter die Erofsnung erfolgt . Zu
schlagsfrist innerhalb 3 Tage. ^tbaurat . Mt°

Zischerei-Verpacklung.
Donnerstag , den 18. März ds. Js nachmittags 2 Uhr wird

im Restaurant Taunusblick am Babnbof Chausseehaus die fis¬
kalisch« Iorellensischerei im Dotzbeimer Back, vorn l - Avril 1929
ab auf di« Dauer von 12 Iabren seitens der Oberforsterel
Chausseehaus öffentlich vervacktet werden. ‘#uw

Bekanntmachung.
Das Rasteren und Haarschneldender Patienten im stMlät»

Krankenhaus Wiesbaden für die Äeii. vom ^ AvM IM31. März 1921 soll an einen hier wohnhaftm Barbier lMenw>
vergeben werden. ti

Die Bedingungen sind vor Emreichima des Angevo»
unserem Büro «i»»»fä » n und zu unterschreiben.

Angebote sind verschlossen und mrt der,,Austcknnft,,
Rasieren und Haarschneiden" versehen, spatesteiis bis

Mittwoch, den 17. März 1920. vormittags 10 U»r
bei der Krankenbausverw-altung eimureichen. ^

Später eingehende Angebote komm» nicht mehr beruame«''

Erössnung der Angebote erfolgt in GegeiMMtött^
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmaaum
sehenen Vertreter zur obeugenannten Zelt.

Wiesbaden, den 6. März

BekiMNtWsSjüllge»Bei Gemeivde Sonnentsero
Auf « SSTS Beschlusses der Gementderertrettiî y

3. Dezember 1919 und 4. Februar 1920 wirb m GemaM^ .̂
(5 34 des Gruilderwerbsteuergesetzes unter Borbsbalt « r ^
schrieben«« Genehmigung — wegen Erbebuna vo«
Grundenverbsteuer — das Nachstehende feitgesetzt: .. s0.

8 1 Zu der auf Grund des Reichsgesetzes vom 1
1919 (R. G. Bl . S . 16171 zur Erhebung « legenden
erweMtener wird für Rechnung der GemmndeSEN «^ «
Zuschlag von 1 v. H. des nach 8 11 bis 14 des Reiwsg
Besteuerung zugrunde gelegten Werte? der Krunditu .
dies" inl Gemeindebezirk Sonnenberg lregm, erbovem.

8 2 Wird für dasselbe stenervfli» tige RechtsgefckM
zM!g auch seitens des Kreises ein Zuschlag zur Gnw^
steuer erhaben , so ermäßigen stck der für Rechnung »eg ^
zu erhebende Zuschlag i§ 11 auf % v. H. des steuerbavm

stiickNvertê ie^ ^ ^ schluß tritt mit dem Tage seiner
kichung im Amtsblatt der Gemeind« Sonnenberg
Neuesten Nachrichtenl in Kratt.

Sonnenberg . den 5. Februar 1920.
Der Gemeindevorstand. Buchelt.  Bürg ^ fr

Vorstehender Beschluß wird hierdurch « &
lasses der Herren Minister des Jnnê und d«20. Oktober 1919 — Reg.-Amtsblatt Sette 333 — tp
eines Jab « 8 genehmigt

Wiesbaden, den 14. Ksbruar 1920. * ** «!«•
Der Regterungs -Prastdent. F . B. >" ■

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . den 6. Marz 1929. « giciearS:

_ Der Bürgermetster . I . V. Cb r ' st-  ^
Mittwoch, den 10. Mär , erfolgt eine Sonder»

Zwieback und Keks an : ,
a) Kinder bis zu 6 Jahren . V* 4(1
b) schwangere Frauen m den letzten 3 Monaten

ol völlnttlch'be« Ktigte Kranke mit entsprechender
Bescheinigung „

in dem Geschäft von Ennl Neumann. ^ odtt.
Es enttallen auf die Person ,« 1 Paket

Ausweis über das Alter der Kmder sowie die ,

lfiä  S «nne»berg. den 8. März 1920. &f0-
Der Bürgermetster. Zf. A. : ffiaan *“-



Dienstag, 9. März 1920 Wiesbadener Neueste Nachrichten

Kaufl. Beamte etc . schaffen sich vornehme Existenz
g durch Erwerb einer hervorragenden (ges . gesch.) Re-
g klameneuheit, Verdienst jährl.

! 100000 j&f . und mehr
| Notwendiges Kapital ca. 20000 M. Kurzentsdil . Herren
| wollen Off. einsenden unt. S. T. 1033 an Ala-Haasen-
| gtein & Vogler Wiesbaden . ,̂,7

Tätige Beteiligung
an bereits bestehendem einwandsfreiem Unternehmen
oder Geschäft gesucht . Perfekte Sprachkenntnisse
vorhanden. Anfangs -Kapital einlage

50000  Mark.
Offerten unter N. 763 an die Geschäftsstelle dieses

Blattes, Nikolasstrasse 11. [*3813

fr
v Bitte nicht verkaufen

renn - Apparate
bevor Sie mein Angebot gehört haben!

sr.Oie« HoSzbrennstif t
p IBehp als  Apparate wert sind!uroBhut , Wagemannsfrasse 27.
_ Der Ankauf findet nur im | . Stock  statt ! [381

: , Antiquitäten
Brillanten, orientalische und

Perser Teppiche
ratt stets zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Wagmann , Saalgaffe 26
_ __ Telephon 2654. [652

’and  Perlen
S - '> Ä,. s„r& >rc ss

?lk _ __ _ Rosenau , Marktplatz.
^Wnbio fn/j 1'nnjs'1 zikc  Möbel , Gemälde neu und alt , Perser,

Kristalle Ei, ^ "viÄc. Dckorationsgcoenständc. Porzellane
Mrbetjrn ^ °^ a«ge Port Tilchdecken. Bett - und Tischwäsche.

Teltt ' iM 9‘ BoB<m dreis E. Klapper, Friedrich-

^Ern selten schönes hochelegantes5töler-Kuto -Mg-
Lederpolsterun«. elektrischen Settenlampen,

berltgen-wirtzfeld
TL ^Äen von^ !.? ->̂ Mer Hof, Zimmer 73.

^ —  vormittags u. 2—5 Mir nachmittags.a vendre
•> w, Adlep "Äu to
a»Pes electrfm 11 et . elegant ’ 6 s>eges de cuir , des

!! ec  5 la L‘ q" es a cpte couverture americaine,
6US  neu ŝ pret ä marcher , madtine

®röfete Gelegenheit!
^ °hrK».^ «sch8mm?-.^ ^ .uschelaussatz. 2 gleiche weihe Bctt-
^ .Vle . » « « !* ’!nö  obne Marmor . Nubb.-Tisch.

" ' br. neue » iJo nÄ ^ " und Patcntrahmen . Fcder-
Tei,o " °ue Kndiencmrichtungen. all . sehr billig.

' *°" sbaben Bertramstratze 25. Laden. (*3803

Eiri Transport

MIerkelll.LSusersWeine
eingetroffen.

Slbert Himmelreich. Erbenbeim
Wiesbadener Straße 10. Telefon 3354 . [8128

Ausländer
>sehr reich, wünscht zu kaufenI

!Villa °dl)otel>
Angebote unter ll. 987g an
An.-Exp. D. Frenz , G. m.

| b. H., Mainz . 0 .11

Aus Privathand

fiafoailiriltMS«.Mi
in der Stabt ob. nächstlieg, zu
kauf. ges. Off. unt. N. 762 a. b.
Gesch b. Bl., Nikolasstratze 11.

Miet-Gesuches
Herr sucht zu Anfang April

cm hübsch
möbl. Zimmer

niögl. mit voller Verpfleg, in
gutem Hause. Gefl. Angebote
unter W . 642 an die Gesch. öS.
Bl., Nikolasstraße 11. (*3816

ir ®if«ne SteLea1

Ungesehene
I Gesellschaft
die 5euer-, Einbruchdieb-
ftahl-, Haftpflicht-, Unfall-, .
Lebens-, Transport - Ver¬
sicherungen betreibt, sucht[

Lüchttge
Vertreter

gegen hohe Bezüge.
>Gefl. Angeb. unt . F. T. 3356

an Ala-Haasenftein8 Vogler, i
| Zrankfurt a. M. [» 36 I

Rollstuhlfahrer
2mal wöchentlich morg. gesucht
Nüdesbeimerstr. 24. vt. l (*

Schreibhilfe
usw. krankheitshalber sofort
gesucht. Kais. Fr -Ra. 66. 2. (»

Arbeiterinnen
werd. eingestellt Schiersteiner-
strahe 9, Elektrotechnische Fabrik
Wiesbaden G.m. b. H._ (*

Lehrmädchen
acaen fofortige Vergütung ges.

S-ttckerei Julie Odcmer.
Mauevaasse.19. (»

Lehrmädchen
für sofort ober 1. April für
meinen Frisiersalon gesucht.
Damenfriseur Fuchs, Rbein-
strabe, Ecke Wörtbstraße. (»

Zimi sofortigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht

Zimmermädchen
im Servieren erfahren

5pülmädchen
fleißig und sauber.

Angebote an Heilstätte Naurod,
Taunus. _ (8108

Sorgfältige
ttrnderrvärterin

sucht für sofort Frau Fabcr.
Parkstvaße 26._ («
Uöchin od. einfache Stütze
neb. Hausm. in kl. Herrschasts-
baush.. 2 Pers.. z. 18. 8. vd. sp.
gef. Beetbovenstr. 21.

Bachenbpennholz
sowie trockenes

Stockliolz (Wurzelholz)
für Zentralheizungen und Zimmeröfen liefert in den g«w. Abmessungen und

in jeder Menge prompt und billigst

Ludwig Jung
Bismarck-Ring 38. Brikett - , Holz - Und Kohlengrosshandlung :: Te lefon 959. ::

Monatsfrau
von 9—1412 gesucht Bismarck-
ring 2, 1. (*
3mrl. MMsrau

3>vsi Stunden vormittags ges.
Ncuberg 2. Pt._ (8064
Saubere Monatssrau
für 2 Stund , vorm. 8—10 bei
bobem Lohn gesucht. Geizhals,
Schwaiba eher Str . 43. Melden
1—3 Uhr._ (*

Saubere Frau ob. Mädchen
tags. 1 bi§ z Std . ges. Schoefer.
Göbenstraße 20. 3. (*3797

Sch. Kommode, Rubb. Itür.
Klcidcrschr., 1 Mahag.-Konsole,
schönes Vertiko, sehr gr. inaff.
Küchentisch, prachtsoll. Wiener
Schaukclftuhl, Goldfpicgel mit
Tr . bill. zu verkauf. Bernhardt,
Dotzlei nierstrahe 20, Mtb. 3. r.

1 Klavier
zu verk. Off. unt . >X. 757 a. d.
Gesch. d. Bl .. Nikolasstraße 11.

A!.5chmdmaschine
mtt sichtb. Schrift 'U verkaufen
Metallmarcn-Jndustrie Lu rem-
burgplatz 3.TT ™ ” , | bmegplatz 3._ (*38io

SteBens ' lH * , ' J  j Milchwagen
Besseres Frl ., 21 Jahre,

perfekt im Nähen und allen
Hausarbeiten sucht Stelle als
Jungfer oder Stütze
wo Dienstmädchen vorhanden.
Offert, erb. mit. H, 859 an Sie
Gesch. d. Bl ., Nikolasstr. 11. (*

r Ssldmcukht

„ Selbslg.-Firma leiht Geld.
Antr . n. entg. I . Andrac. Hoch-
Üatteirstr. 9. 2. H. 10- 2, 4M- 7.

Tisr»«M jf
Eine Fahrkuh

zu Verkaufen Dotzheimevstr. 16
bei E. Irma. _ («3796

1 großes Schwein. 1 Stamm
Hühner, 1 Dopoelsp.-Vorder-
wagen zu verkaufen. Bierstodt.
Talflrahe 4. ^ l*370i

iflitfc jungen HM
' " er , Sch

Neugl_Mmnd
iVt  Jahr alt , Kreuz. SMfer-
hund-Dabbermann , zu verk.
Off. u. W . 643 an die Gesch. d.
Bl ., Nikolasstraße 11. (8126

Pintfcher, Schnauz, vd. Natten-
fänge-r Neu gaffe 20, 3. r . (*3«vg

"7FT- - llllllllMIH| IL I

Seilerleim
[ und Knochenleims«Ht größeres

Ouantmn zu kaufen. Off. erb.
unter L . 20 an Ala-Haattn-
stein u. Vogler, Zeitz, Prov.
Sachsen.

Raufe
alle freigegcbenen Möbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegenftändc.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper,  Fricdrichstr . 55.
Telefon 1627._ (7340

Skunkskragen aus Privatst.
z. kauf. ges. Off. u. N. 760 a. 6.
Gesch. d. Bl ., Nikolasstraße 11.

oder Feberrolle zu bevk. Aug.
Jckstadt, Görsroth , P . Idstein.

Eine Grube Mist
zu verkaufen bei E. Jung,
DoWetmerstraße 16. <*3793

^KßüUkü-GesMÄes^
verloren

Aamstag zw. 5 «. 8 Ilbr b. der
Post Sonuertberg 1 kleinen
Schlüffel. Abiugeben gegen Be-
lobnuug WieAbadenerchtr. 44, 2.

Verloren
am 4. März km Kasino ober
von dort nach Park-Binaerstr .l
gestickt. Seidenbatffttaschentnch
(Körbchen in Ecken). Da An¬
denken gegen Belohnung abzu¬
geben i-m Pavtergeschätt Wil-
belmstr. 60. Eingang Tauuus-
straße ob. Sonncnberg. Allers-
bevg 3. Maria Eorbes-Lange.

RMcher MniihMki
weiß mtt roten Platten ent¬
lausen. Gegen Belohnung ab-
zngcben Helstnimdstr. 53, 2. l.

Grotze eiserne

Intime LichtbildbQhne
Mauritius5tr.12, Telefon 3837,

Pathö-Films
ln denisch -französ .Schrift;
Pie Sühne

Gesellschafts -Drama
in 5 Akten.

Amors Stellvertreter
Lustspiel in 3 Akten.
Lui als Spengler

Lustige Komödie.
Nachmittags halbe Preise

Damen-
Kopfwäschen
Frisieren
Ondulation
Maniküre
Gesichts - und
Kopfmassage

Damenfriseur
Haibach
Bleichstpasse 33

Ecke Halramstpaasa.

Zunge einfache Stütze
die etwas nähen kann, in kl.
fernen Haushalt s2 Pers.) ges.
Frau I . Mcrtz, Schiersteiner
Straße 36, Tel. 1315._ (*

Für Herrschaft!. Hausb. wird
*• Avril ein durchaus zu¬
verlässiges besseres

Eeinmädchen
gesucht. Waschfrau, Bügl. vorh.
Schützenstraße 1._ (#
Solides Alleinmädchen

zum 15 März gesucht. Moritz-
straß« 37, 2. rechts._ (*

Zum 15. März ein junges,williges
Mädchen

für Hausarbeit gesucht Adel-
beidstraße 53. 2. links. (*

Gewandtes
Hausmädchen

für sofort oder später gesucht.
Voh. Lohn. Gut Nähen, Flick.,
Stopfen erw. Borzust. vorm.
9—1 u. abends von 7—9 Uhr.
Cvnzen, Rößlerstr . 7, 1. St . (*

Suche für gleich «in ordentl.

Hausmädchen
für Kurbetrieb und einen

Burschen
14—Itziährig, für landwirtfch.
Arbeiten. Frl . Aiila Baumann.
Baumannshos (Post Schlangen-
bad), Tel. 14._ (8120

Mädchen für kl. HauSH. fof.
vd. z. 15. gef., kann dabei auch
das Nähen erlernen Göben-
it ratze 24, 1. I. <*3«o«

Altes Blei n. Zinn kauft zu
höchsten Preisen Glasmalerei
A. Zentner . Biebricherstr. 13,
Telef. 497._ (»3644

Oberleder
Borcalf . Cbnrreanx, schwarz,
farbig kauft Plattner . Mauer-
aasse 12. (B.497mm
^ S« »er

nußb. gestr., mit Sviegelfchrk.
komvl. 2759.— Jl  Möbclweber.
Schulgasse 8._ («094

Schlafzimmer
in echt Eiche mit geschliffenen
Spiegeln u. Marmor u. Pat .-
Rahmen und Drellmatratzen.
neu. verk. Möbelweber, Schul-
gasse 8, Tel . 5256._ (MW
2 kferrenzimmer-

Garnituren
best, aus Sessel u. Stühle in
massiv eichen mit u. ohne Pol-
stersstz. Möbelweber, Sckul-
gaffe 8, Tel . 5W6._ (8096
Neue moö. Kücken-Emrichtung,
Sofa , Chaisclonnue, SMasrim .,
emz. Betten, alles billig abzu¬
geben Heinrich Schwarz, A!al-
ram strotze 5. _ (*rm

Eschenstammzu - erkaufen.
Msöezrbacĥ str.^48̂_ (*38i8

S . sch. Gobelin,arnitur (Sofa
2 Sess.) bill. z. vk. Bernhardt,
Dvtzh. Str . 20, Mik>. 8. r . (*3800

Cuiawen mit Weste
billig zu verkaufen Wlerstr . 61.
Hinterhaus 1. St . r . <*W04

! zu verkaufen [' »'

|$iet[l«iit,i(i)ti|St.l5.

Apser-raht
ca. 4000 m, 1 qmm , K. G. C.
eritkl. isoliert, f. elektr. Seitun¬
gen g. geeignet L Ji  3 .20 sofort
abzugeben.

8—10 Waggon
la Vuchenscheit und
Eichenknüppelholz

ab Wests. Balmstation,

r» » » U W.
Jnd .-Bed. [»---«Höchst«, Main.

Der Einkauf von Gemüse-Samen
ist Vertrauenssache. Zuverläss..
erprobte und in unserer Ge¬
gend bewährte Samen aller
Art lies, seit 1842 Samcnhaus

kt. Mollath,
Wiesbaden , 7,1
nur sw Michelsberg
Neuer Sameukatatog umsonst.

> Man achte auf Straße u. Rr .!

Tapsten
zu mäßigen Preisen Wagner,
Nhetnstr. 79, kein Laden. (*3772
^ Evkvs- mich im Anfertigen v.
Stoffschuhen v. .Haus u. Stratze
m jeder AiEbruug bei billig-
ster Berechnung. Stoffe wrd
Futter sind mitzubr. Bernhardt
Dotzheim«rstraße 20. Mtb. 3. r.

tzer fdiönfte SM
f. Veranden, Balkons . Fenster¬
bretter ^sind unstreitig meine

M (8129

Venzin
Drogerie M 0 ebuS,

Taunusttraße 25. <« «

S Auskunft umsonst betdEteepbörfglteif
Ohrgeräusch , nerv .Ohrschmerz
über unsere tausendfach be¬
währt . patentamtl . geschütz.

hörtrommeln. Bequem u. unsicht¬
bar zu tragen . Alänz.Anerknmunze«,
Saals Versand Mflndien 177. .

G Hautjuckeno
Kritze, besonders Nachts, beseitigt
schnell Md dauernd auch in ver¬
alteten Fällen Apetkekcr Dr. Decker**
berührtes Mlltel, nicht schmierend,
keine Berulsstörung. I Packung meist
für eine Person ausreichend lit 7 ,sa.
Diskrete Zuse»d.ohne Angabe d. Plrma
durch die Anotkcke semCloldeneaAdler,

■ Berlin “»o, Aletaidrinenetr . 41. Qegr.
i. Jahre iSbü^ weitUtApothekcBerri ns.

| Ln«scbno!äolll Anlbewabrenl

tFrauen +
verlangen

bei Störungen u. Unregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt vorzQgl.Dr.Hoffmann’sMensalin.
Bestbewährt u. amptohl . Garant,
unschädlich . Preis Mk. S - .

Versand diskret nur durch
Dr . K. Hoffmann t Go . ,

Berlin-Schflneherg. B73. [P.3
Junger gsb. Herr sucht

junge Dame
kemiM zu lernen zwecks lite¬
rarischen und dramattschen Ve-
bankenauStauschs. Zuschrift u.
N. 781 an die Gesch. dies. BI..
Nikolasstraße 11._ (*38o-r

Der Unterzeichnete erklärt.
! daß er mit den am 22. Sevtt
I 1819 tn Jbstrin in öffentlicher
Versammlung gemachten Aenße-.
rung , Herrn Dr . Frcytag , z. Zt.
in Mesbadcn . in keiner Welse
beleidigen wollte.
_ G. Grandpierre. (*3807

Prospekt grat. u. fr. Versand
uberallh. Ludwig Eibl.
SvSHi<rl»Här̂ yenel ken-Züthte rei.

Traunstein 22 (Qberb.) <> 27

_Heirat I MW ,
Herren mit u. ohne Vermöge
welche sich schnellst, gliickl. verh,

" ' ' ' ' diskr. AuSk. b.
0 . 34. M«

WW‘1VV uw Iivtreuii . «um
woll., erfahr , fof. öiskr. l
Knncorüia, Berlin
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Nassauisches Landeslhecrter.
Dienstag, 9. März, abend« 7 Uhr. (30. Vorst.) Abonnement A.

Das GlSckchen des Eremiten
jRomische Oper t» 3 Akten. Nach dem Französischen de« Lockroyn. Cormv».

Deutsche Bearbeitung von G. Ernst. Musik von Atme Maillart.
Thtbaut, ein reicher Pächter . Heinrich Schorn
Georgette, seine Frau . Annie Ztnncr
Belamp, Dragoner-Unteroffizier . . . » . . Nie/ Gciffe-Winkel
Eplvatn, erster Knecht de« Thibaut . . . . . Fredy Busch
Rose Frtguet, -in- arm- Bäuerin Therese Müller -Rcichej
Ein Prediger . . Fritz Mechlcr
Ein Dragoncr-Lcutnant . . . . . . , . . Guido Lehrmann
Ein Dragoner . . . . . . . . HanS Schäf-r
Ein Bauernmädchen. . Trude Rchländer

Dragoner, Bauern und Bäuerinnen. Ort der Handlung : Ein französisches
vebirgSdorf, nicht weit von der Savoytschen Grenze. Zeit : 170«, gegen
Ende de» Eevcnnen-KriegeS. — Im s. Akte: GcsangS-Einlage : „Wenn
man beim Wein sitzt", von Franz Abt, gesungen von Nicola Geisse-Winkel.

End- nach 9.30 Uhr._

. .  Residenz - Thealev.
TienStag, den 9. März 1920. Abends 7 Uhr.
_ ^ Die DollarorinreMn.
vperctte tu S Akten von A. M. Willner u. F . Grünbaum . Musik v. S. Fall.

In de» Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Emmy CurS, Dora Hagen,
Thrista WinkellowSky, Gisela Wurm, die Herren: Otto PetcrS als Gast,
.Eduard Bätz, OSkar Buggc, F. W. LieSke, Hermann Varndal.
. _ Ende nach 9.30 Uhr.

===== Rurhaus zu Wiesbaden . .=
Dienstag, 9. März, 4—B.30 Uhr. 124. AbonnementS-Konzclt.

. „ . Nachmittags-Konzert
städtischer Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Inner , Etädt . Knrkapcllmcister.

1. Ouvertüre zur Oper «Die Stumme von Portict " von D. F. Anbei.
8. a) Gavotte aus „FdomeueuS" von W. A. Mozart, b) Romanze auS

»FigaroS Hochzeit" von W. A. Mozart. — 9. Fantasie aus . Tiefland" von
E. d'Albcrt. — «. Ren Wie», Walzer von Joh . Strauß . — B. Ouvertüre
1» »Qftfa" von F. Doppler. — ö. Schlafe mein Prinzcheu, schlaf' ei«,
Wiegenlied für Waldhorn von B. Flies . (Herr Hammer.) — 7. Fantasie
aus . Rigoletto" von G. Verdi.
8—9.80 Uhr. Abend-Konzert . 12B. Abonnements-Konzert.
Städtischer Kurorchcstcr. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmetstcr.

1. Onvertnre zu „Ein Sommernachtstraum" von A. Thomas . — 2.
Rvctnrao in ES-dur von F. Chopin. — 3. Die Molda«, symphonische Dich¬
tung von F. Smetana. — «. Andante cantabile von P . Tschatkowsky. — 6.
Onvertnre zu „Oberon" von C. M. v. Weber. — 6. Drei spanische Tänze
non M. MoSzkowSki. — 7. L'Arlcfienne, Suite Nr. 1 von G. Bi,et.

Rhelnstr.
47.

IV. und letzten Teil

Das Feuer
des Himmels.

6 Akte.
Der spannendste und interessanteste aller Teile.

Aus dem Inhalt:
In der Löwenhöhlc. — Das Reitergespenst . — Die
Stunde des Orakels. — Der blutigrote Himmel. —
Der Tempel durch Blitzstrahl in Flammen . — Be-
grabung der Inkas unter den Trümmern des
zusammenstürzenden Tempels. — Aland u. Robert

vereint. — Der Himmel Ist wieder klar.
[8196

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Ans unserer Decla -Abentenrerfclasse:

Sensationsdrama in 7 Akten.

Schnabelmann auf der Alm
Lustspiel in 2 Akten von Dr. H . Oberländer.
- Spielzeit 3—10 Uhr. ■

Volksunterhaltungs - Abende
Leitung: Gustav Jacoby.

Freitag , den 12. äärz 1320 , abends 71/, Uhr,
im grossen Saale des Zivilkasinos, Friedridistrasse:

3.Kammer Abend
Oie schöne Müllerin
Liederzyklus von Franz Schobert

MITWIRKENDE:
Alexander Kipnis , Gesang. Arthur Rother , Klavier

Einleitende Worte: Gustav Jacoby.
Eintrittskarten zu Mk. 3.00, 2.00 und 1.00 im Rheinischen

Theater- und Konzertbüro, Kaiser-Friedrich-Piatz 2 (Tel. 2376),
und in den Musikalienhandlungen Franz Sdiellenberg, Kireha.
und A. Stoppler, Rheinstr. zu haben. 8097

in jeder Form und Mengeaucz*h„.kauft
Uhren | El  HD % “prS"

iz.Fabrikationsz wecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalbacher Str. 8. Ecke Rheinstrasse.
Telefon 6029.

u

w
(Tötet nicht mehr)

Ein Sittenbild aus der ersten russ.
Revolution in 6 Akten.

Erik Paulsson . . . Lunu-Pidc
Karin, seine Toditer Edith Posca
Sebald. Johannes Riemann
Erstkl.Künstlerordiester(10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul Gßx.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Da voraussichtlich die Tabak¬
steuer in kürzester Zeit in Kraft
tritt , empfehle idi den verehrlidien
Rauchern sich ihren Bedarf zu decken.

werden in jedem Quantum abgegeben.

Carl Cassel
Kirchgasse 54
larktstrssse (O
Langgasse 39.

[8041

Beleuchtungs-Körper
modern, orosae Answahl, billigste Preise.

Luisenstrasse 25,
ST BcSgegenüber  Realgymnasium.

Telefon 242.

Vergnügungspalast Groß-Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19.

liur noch einige Tage

das sensationelle März-Programm!
Schwestern Ranko

modernes Tanzduett.

3 Urbanis
equilibristisdie Neuheit.

„Die Badehose
Schwank in 2 Akten von J. Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.
Vorverkauf bei Cassel, Kirchgasse 54.

Lt

MAXIM
Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
Webergasse 8 (im früh. Wiener -Cafe)

Erstklassige Zigeunermusik

Vorzügliche Küche Gutgepflegte Weine

Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978.

Smoking- und Frack-AnA
Megler, Bditieiderei, Songgoffe 9,  leLjj

^k .9LUf 0 zu höchsten Pr eise

Brillante *]
Schmu «^

saclieB’

zu verleihen!

IHUf Uhren
in jeder Form und Jk

7839]

Juwelier
Langgasse 4Telefon 4656.
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